

Oben: Aufbauphase eines Schwemmfächers. Die Pfeile deuten mögliche Lagen ephemerer Gerinne an. Im allgemeinen ist zu einem gegebenen Zeitpunkt nur ein Gerinne aktiv, dessen Lage nicht vorhersagbar ist.
Unten: Zerschneidungsphase eines Schwemmfächer. Eine verringerte Schutt- zufuhr, und/oder höherer Abfluss oder tektonische Aktivität verursachen Tiefen- erosion anstelle fortge- setzter Ablagerung. Vor (=hangabwärts) dem Rand des alten Schwemmfächers bildet sich ein neuer Schwemmfächer, der nun seinerseits vorwiegend aus Material des alten Schwemm- fächers besteht.
Aus Summerfield, Global Geomorphology, Abb. 9.22





